Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


ro 
55 


20. Auguſt 1850. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiei. 


190. 


20. Sierpnia 1850. 


8 Kundmachung 
des k. k. galiz. Landes⸗-Guderniums. 

Nro. 39825. Für den 2. Semeſter 1850 wird das Poftrittgeld für 
ein Pferd und eine einfache Poſt in den nachbenannten Kronländern bei 
dem bisherigen Ausmaße belaſſen und zwar in Ober-Oeſterreich, Salzburg, 
Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien, Ungarn, der Woiwodina und dem 
Temeswarer Banate, Zivil-Kroatien mit Ausnahme des Litorale, dann 
Slavonien und Siebenbürgen mit Einem Gulden C. M., in Niederöſterreich 
mit 1 fl. 2 kr. C. M., in Steiermark und im Litorale von Kroatien mit 
1 fl. 4 kr. C. M., in Krain mit 1 fl. 6 kr. C. M., und in Tirol und 
Küſtenland mit 1 fl. 8 kr. C. M. 


Dagegen wird vom 1. Auguſt 1850 an das Rittgeld in Kärnthen 
von 1 fl. 6 kr. C. M. auf 1 fl. 4 kr. C. M. herabgeſetzt und in der 
kroatiſch⸗flavoniſchen Militärgränze für die Bezirke des Ottochaner und 
Liccaner Grenzregiments auf 1 fl. 10 kr. C. M., für die Bezirke der übri⸗ 
gen Regimenter auf 1 fl. C. M. feſtgeſtellt. Rt 

Die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen wird in jedem Kron⸗ 
lande auf die Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten 
Theil des für ein Pferd und eine Poſt bemeſſenen Rittgeldes feſtgeſetzt. 
Das Poſtillionstrink- und Schmiergeld bleibt unverändert. N 

Welches im Grunde des Decrets des hohen k. k. Miniſteriums für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 20. Juli 1850 Z. 3644 
C. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg am 30. Juli 1850, x 

Agenor Graf Goluchowski, 


k. k. gal. Landes⸗Chef. 


Obwieszezenie 


c. k. Rzadu krajowego galicyjskiego. 

Nr. 39825. Na 2gie pöfrocze 1850 pozostawia sie nalezytosé 
od jazdy poeztowej za konia na pojedyheza stacye pocztowa w wy- 
mienionych ponizej krajach koronnych w dotychezasowym wymiarze, 
a to: w Austryi Görnej, Zaleburgu, Czechach, Morawie, Szlasku , 
Galieyi, we Wegrzech, W Wajewödztwie Serbskiem i Banacie Te- 
meszwarskim, Horwacyi cywilnej, 2 wyjatkiem Pobrzeza, tudzie w 
Slawonii 1 Siedmiogrodzkie; Ziemi wilosei jednego zkotego reiskiego 
m. k., w Niäszej Austryi w ilosei 1z4r. 2 kr. m. k., w Styryi i Po- 
brzezu Horwackiem w ilosei 1 ztr. 4 kr. m. k., W Kraivie w ilosei 
1 zir. 6 kr. m. k. w Tyrolu i Pobrzezu w ilosci 1 ztr. 8 kr, mon. 
konw. 

Inika sie zas, zaczawszy od 1. sierpnia 1850, nalezytosé od 
jazdy poezta w Karyniyi 2 1 zir. 6 kr. nalzir. 4 kr. m. k., a 
w horwacko-slawoüskiem Pograniezu wojskowem dla powiatow oto- 
chauskiego i likauskiego pöiku pogranicznego ustanawia sie na 1 lr. 
10 kr. m. k., dla powiatöw innych pulköw zas na 1 zir. mon. kon. 

Nalezytosd od uzycia powozu krytego na stacye ustanawia sie 
w kazdym kraju koronnym w polowie, a od uzyeia powozu niekry- 
tego w ezwartej ezęsei nalezytosci za konia na stacye. Poezestne 
(Trinkgeld) i nalezytosé za smarowidlo pozostaje bez odmiany. 

Co sie stosownie do dekretu wysokiego Ministerstwa handlu, 
przemysiu i budowli publieznych z dnia 20. lipca 1850 do liezby 
3644 C. do powszechnej wiadomosci podaje. 

We Lwowie dnia 30, lipca 1850 


Agenor Hrabia Goluchowski, 
c. k. gal. Szef krajowy. 


(1956) Konkurs. (3) 

Nro. 9185. Zur Beſetzung der Bergweſens-Juſpektorats⸗Oberamts⸗ 
Beſſitzers⸗ und Bergkameral⸗Fiskalſtelle bei dem k. k. Bergweſens⸗Inſpek⸗ 
torats-Oberamte zu Schmölnitz wird hiermit der Konkurs mit dem aus⸗ 
geſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes 
Dienſtes vollkommen geeignet finden und ſelben zu erhalten wünſchen, 
ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 26ten Aaguft I. J. im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen und ſich darin über ihr 
Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Ver⸗ 
dienſte durch Original-Urkunden oder beglaubigte Abſchriften, fo wie 
auch über die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach der Vorſchrift aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: juridiſche 
und montaniſtiſche Studien, abgelegte Advokaten-Cenſur und Kenntniß der 
Landesſprachen, ſo wie der jüngſt erlaſſenen, auf das Kronland Ungarn 
Bezug habenden Geſetze und politiſchen Inſtituzionen, ſchließlich das kriegs⸗ 
rechtliche Purifikazions-Zeugniß über das politiſche Verhalten während 
der Revoluzion. h 

Mit dieſem Dienſtpoſten find folgende Genüſſe verbunden, als: An 
Beſoldung 750 fl. und 100 fl. C. M. in partem salarii aus der Do⸗ 
minal⸗Kaſſa, Holz und Lichtgeld⸗Entſchädigung 36 fl., Quartiergeld 
85 fl., Kanzleigeld 6 fl., 80 Kübel Hafer a 1 fl. — 80 fl., 200 
Zentner Heu a 24 kr. oder 80 fl., Kanzlei⸗Pauſchale für das Fiskal⸗ 
Amt ſammt Beleuchtung 10 fl. — Ste Diätenklaſſe. 

Vom k. k. Münz⸗ und Bergweſens-Inſpektorats⸗Oberamte. 

Schmölnitz am 16. Juli 1850. 


(1968) Konkurs- Kundmachung. (3) 

Nro. 9403. Bei der k. k. Montans Lehranftalt zu Przybram find 
die Stellen des Direktors und des Profeſſors der Probier: und Hütten⸗ 
kunde zu beſetzen. . 

Mit der erſteren Stelle ijt ein Gehalt von 2000 fi. C. M. nebſt 
dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 2500 fl. C. M. nach entſpre⸗ 
chender zehnjähriger Dienſtleiſtung, mit der letzteren ein Gehalt von 1500 
fl. G. M. nebſt dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 2000 fl. C. 
M. unter derſelben Bedingung, mit jeder dieſer Stellen endlich der Ge⸗ 
nuß einer Natural⸗Wohnung oder eines Quartiergeldes mit zehn Perzent 
vom Gehalte verbunden. 


Der Direktor der Lehr in der 6ten, der Profeſſor in der 
zien Diätentlaffe | hranſtalt ſteht in der 6ten, Profeſſ 

Bewerber 1e b dieſe Stellen haben ihre mit den nöthigen Belegen 
inſtruirten Geſuche binnen ſechs Wochen vom Tage dieſer Kundmachung 
an das Minijtertum dhe Sanbegenteur und Bergweſen einzuſenden, wel⸗ 
ches ſich die definitive an des Profeſſors, falls derſelbe nicht 
bereits an einer andern k. k. en eine Profeſſur definitto bekleiden 
ſollte, nach einer entſprechenden 5 Hal proviſoriſchen Dienſtleiſtung 
mit Einrechnung dieſer Probezeit, in die Dienſtjahre vorbehalt. 

Vom k. k. Mintjtertum für Landeskultur und Bergweſen. 
Wien am 24. Juli 1850. 


(1991) Konkurd- Kundmahung. (2) 


Niro. 2207. Bei dem k. k. Strafgerichte für das Herzogthum Bu- 
cowina iſt die Kerkermeiſtersſtelle, womit der Gehalt jährlicher 500 fl. 
C. M. und der Genuß des Naturalquartiers verbunden iſt, zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Poſten werden aufgefordert, ihre Geſuche bei 
dieſem Strafgerichte unmittelbar und wenn ſie bereits im öffentlichen 
Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 4 Wochen vom 
Tage der dritten Einſchaltung des gegenwärtigen Konkurſes in die Lem- 
berger Zeitung einzureichen und ſich über das Alter, über die körperliche 
Beſchaffenheit, über ihr bisheriges ſittliches und politiſches Verhalten, 
über die Kenntniß der Landesſprachen, über die Befähigung im Rech⸗ 
nungsfache gehörig auszuweiſen und zugleich zu bemerken, ob und mit 
welchem Beamten dieſes Strafgerichtes, dann in welchem Grade ſie etwa 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Czernowitz am 12. Auguſt 1850. 


(2006) eee (1) 
Nro. 9480. Bei den k. k. Eiſenwerken der vereinigten Zbirower 
Reichsdomänen iſt eine Schichtsamtsſchreibersſtelle mit dem Gehalte im 


BM 391 fl. C. M. 
6 Klafter weiches Holz à 1 fl. 30 kr. i 

. Zuſammen 400 fl. C. M. 
und eine Zweite mit dem Gehalte jährlicher im Baren 371 fl. „ 
6 Klafter weiches Holz a 1 fl. 30 kr. n 9 5 


Zuſammen 380 fl. C. M. 
dann in Ermanglung eines Natural-Quartiers mit einem Quartiergelde 
von zehn Perzent des Gehaltsbetrages in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtellen wird hiermit der Konkurs mit 
dem ausgeſchrieben, daß Bewerber um dieſelben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Geſuche binnen 6 Wochen a dato im Wege ihrer Adminiſtrations— 
Behörden hieher zu überreichen und ſich darin über ihr Alter, zurückge⸗ 
legte Studien bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte durch Ori⸗ 
ginal⸗Urkunden oder beglaubigte Abſchriften auszuweiſen, ferner anzugeben 
haben, ob ſie nur für die höhere oder aber beide Stellen zugleich konkur⸗ 
riren und ob und in welchem Grade fie mit einem der Zbirower Berg⸗ 
Hütten und Forſtbeamten, oder mit den Beamten der k. k. Verſchleiß⸗ 
Factorie in Prag und des hierortigen Bergoberamts-Gremiums verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

„Die weſentlichſten Erforderniſſe, welche legal nachgewieſen werden 
müſſen, ſind: mit gutem Erfolge vollſtändig zurückgelegte Bergakademiſche 
Studien und praktiſche Ausbildung im Eiſenhütten- und Hammerweſen, 
Vertrautheit mit dem montaniſtiſchen Rechnungsweſen, gute Konzepte: 
Fähigkeit und die Kenntniß der böhmiſchen Sprache. 

Vom k. k Bergoberamte. 

Przibram, am 19. Juli 1850. 


(2007) K. o ur s. 


bei der k 1 
Nro. 9589. Zur Beſetzung der bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen 
Hammerverwaltung zu Weyer erledigten Hammermanipulantenſtelle. 

1 


* 


Bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Hammerverwaltung zu Weyer in 
Oberbſterreich iſt der Dienſtespoſten eines Hammermanipulanten mit dem 
Genuſſe einer jährlichen Beſoldung von 200 fl., dann eines Quartier, Holz⸗ 
und Lichtgeldes von jährlichen 50 fl. in Erledigung gekommen. 

Für dieſen Dienſtespoſten der XII. Diätenklaſſe iſt ein Individuum 
erforderlich, welches die Bergweſensſtudien auf einer montaniſtiſchen Lehr⸗ 
anſtalt mit gutem Erfolge abſolvirt hat, wo möglich praktiſche Erfah⸗ 
rungen in der Stahl- und Eiſenfriſchmantpulation beſitzt und im Rech⸗ 
nungs⸗ und Conceptsfache bewandert iſt. 

Es haben daher diejenigen, welche dieſe Eigenſchaften beſitzen und 
um die offene Dienſtesſtelle kompetiren wollen, ihre hinſichtlich der Fähig⸗ 
keiten, des Lebensalters, der Moralität, der früheren Dienſtleiſtung, dann 
des ledigen oder verehelichten Standes (im letzteren Falle mit Bemerkung 
der Kinderzahl) gehörig inſtruirten eigenhändig geſchriebenen Geſuche, ſo— 
ferne ſie im k. k. Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, 
außerdem aber unmittelbar an dieſe k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichiſche Eiſen⸗ 
werks⸗Direction vom unten geſetzten Tage binnen 6 Wochen portofrei ein- 
gehend zu machen, und ſich über den allfälligen Beſtand einer Verwandt⸗ 
ſchaft oder Verſchwägerung mit den Gliedern dieſer Direction, oder mit 
den Beamten der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Hammer- Verwaltung zu 
Weyer auszuweiſen. 

Von der k. k. ſteierm. öſterr. Eiſenwerks⸗Direkzion. 

Eiſenerz, am 2. Juli 1850. 


(1994) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 
N. 81. Joseph Prochowiez aus dem Orte Chrouow, Bochniaer Kreiſes von 
Haus⸗Nro. 54 wird hiemit vorgeladen binnen 6 Wochen vom Tage der 
Einſchaltung gegenwärtiger Vorladung auf den Aſſentplatz in Bochnia 
um ſo ſicherer zu erſcheinen, als ſonſt er als Rekrutirungsflüchtling behan⸗ 
delt werden wird. a 
Chronow, am 6. Auguſt 1850. 


(1965) Nen ke webe ⸗geunn g. (3) 
Nro. 13735. In der Zloczower k. k. Kreisamtskanzlei werden am 
2ten September 1850 und in den darauf folgenden Tagen die Deckſtoffs⸗ 
lieferungen zur Konſervazion der Aerarialſtraſſen im Zloezower Kreiſe, 
anf das Jahr 1851 mittelſt öffentlicher Lizitazionen an den Mindeſtfor⸗ 
dernden überlaſſen werden. 
Das Erforderniß und Fiskalpreiſe ſind folgende: 


Erzeugung, | 


Zufuhr we En 
i und Zer⸗ brei⸗ iskalpreis 
Aus dem Steinbruche ſchlägtung | tung a 
Deckſtoffshaufen fa e kr. 
Slowita . 2247 1807 | 8354 37 
Lysie 0 555 4351273 45 
Lächle 844 684 1882 24 
Kozakowa goru 1412 1212 | 4817 52% 
Pobocz . 592 272 225529 ½ 
Plesuiska 622 502 1850 7½ 
Podhoree g 385 305 109632 % 
Kamienna gör a 08 542 295317 
Wotochy für die Brodyer Straſſe 1104 814 | 5031/52. 
für die Ponikwer Verbindungs- 
ſtraſſe. a0 La 85155", 
Strutyn 1242 1122 | 337421 
Korszy los, 322 382 | 1387| 4 
Zbovow 1025 925 2371 53% 
Wonskie 9 185 165 364 8 
Zuſammen 11367 9367 [37099 18% 


Sollte die erſte Lizitazion für eine oder die andere Strecke erfolg⸗ 
los oder ungünſtig ausfallen, jo wird der weitere Lizitazionsverſuch am 
10ten September l. J. und den darauf folgenden Tagen ſtatt finden. 

Es wird auch geſtattet, vor und während der Lizitazion schriftliche 
verſtegelte Offerte der Lizitazions⸗Kommiſſion zu überreichen. 

Dieſe Offerte müſſen das übernehmen wollende Oeiekt die an⸗ 
getragene Summe in Ziffern und Buchſtaben, dann daß ſich der Oſſe⸗ 
rent allen Lizitazionsbedingniſſen unterziehe, den Vor⸗ und Familien⸗Na⸗ 
men, Charakter uno Wohnort genau enthalten und müſſen mit dem 10 
petigen Vadium belegt fein. . 

Sollten jedoch, was ſehr wünſchenswerth iſt, unter den Unterneh⸗ 
mungsluſtigen auch Dorfsgemeinden vorkommen, ſo wurde man auf ihre 
Anbothe rückſichtlich der ihnen zunächſt gelegenen Materialplätze und Straf: 
ſenſtrecken beſondere Rückſicht nehmen. ö 

Die Deputirten der Gemeinden müſſen mit ordentlichen vom Do: 
minium koramiſirten Vollmachten verſehen ſein. 

Vom k. k. Kreisamte. 


Zioezow an 6. Auguſt 1850. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. (N) 
Nro. 5793. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Tar- 
now wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Bezug der 
allgemeinen Verzehrungs-Steuer vom Wen een enen 
in der Stadt Tarnow fanmt Vorſtädren auf die Zeit vom 1. November 
1850 bis Ende Oktober 1851 am 23. Auguft 1850 in den gewöhnlichen Amts⸗ 


(2008) 


1174 


— 


ſtunden bei derſelben im öffentlichen Verſteigerungswege verpachtet werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt für Ein Jahr 1280 fl. Sage: Ein Tauſend Zwei 
hundert Achtzig Gulden Conv. Münze — Die Pachtluſtigen haben vor 
der Verſteigerung einen dem 10. Theile des Fiskalpreiſes gleichkommen⸗ 
den Betrag im Baaren, in öffentlichen Obligationen oder mittelſt Real 
Hypothek als Vadium zu erlegen. | 

Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerte können bei dem Vor⸗ 
ftande dieſer k. k. Kameral-Bezitks⸗Verwaltung bis zum 22. Auguſt 1850 
7 Uhr Abends überreicht werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſer k. k. Kameral- 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden. 
Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnow am 6. Auguſt 1850. 


(2009) An ned i gi n g. (1) 

Nro. 5793. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Tar- 
now wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Bezug der 
allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung Tarif-Poſt 10 
in 16 in den Pachtbezirken Tarnow am 30. Auguſt l. J., Tuchow und 
Ryglice am 29. Auguſt I. J., Jastrzubka nowa und Pilsno am Sten 
September l. J., Radomysl, Przeclaw und Czermin am 3. September 
l. J., Szezuein, Dombrowa und Zabno am 2. September l. J., Mie- 
lec, Baranow und Kolbuszow am 4. September J. J. und Ropezyce, 
Wielopole und Dembica am 5. September l. J. auf die Zeit vom 1. 
November 1850 bis Ende Oktober 1851 in den gewöhnlichen Amtsſtun— 
den bei derſelben im öffentlichen Verſteigerungswege verpachtet werden wird: 

Der Fiskalpreis beträgt mit Inbegriff des, den Städten Pilsno, 
Ropezyce und Tuchow bewilligten Gemeindzuſchlags für den Pachtbezirk 
Tarnow 9000 fl., Tuchow 750 fl., Ryglice 150 fl., Jastrzabka nowa 
100 fl., Pilsno 1675 fl., Radomys! 900 fl., Przectaw 200 fl., Czer- 
min 250 fl., Szezuein 200 fl., Dombrowa 1300 fl., Zabno 600 fl., 
Mielec 1800 fl., Baranow 700 fl., Ropczyce 1540 fl., Kolbuszow 
1200 fl., Wielopole 450 fl. und Dembica 1600 fl. C. M. 

Die Pachtluſtigen haben vor der Verſteigerung einen dem zehnten 
Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag im Baaren, in öffentli- 
lichen Obligationen oder mittelſt Realhipothek als Vadium zu erlegen. 

Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerten konnen bei dem Vor⸗ 
ſtande dieſer k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung bis zu den, der Lizita— 
zions-Abhaltung nächſtvorangehenden Tagen 7 Uhr Abends überreicht 
werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe konnen bei dieſer k. k. Kameral- 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kanteral» Bezirks - Verwaltung. 

Tarnow am 6. Auguſt 1850. 


(1984) Edikt. (1) 
Nro. 1314. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Zolkiew wird be- 
kannt gegeben, daß mit hierortigem Beſchluſſe vom 10. Auguſt 1850 3. 
1352 in die Veräußerung der Pupillar⸗Realität sub Nro. 190 ½ in 
Zolkien, welche den Minderjährigen Adolf, Ladislaus und Emilie Brau- 
nisch gehört im Wege des adeligen Richteramtes gewilliget worden. 

Die öffentliche Verſteigerung dieſer Realität wird am öten Gepten- 
ber 1850 um 9 Uhr Früh in der Magiſtratskanzlei unter folgenden Be— 
dingungen abgehalten werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth dieſer Realität mit 8010 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor der Lizitazion als Vadium 
den Betrag von 800 fl. C. M. zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten jedoch nach beendigter Lizitazion ruͤckgeſtellt wer 


den wird. 


3. Wird dieſe Realität nur um oder über den Schätzungswerth an 
Mann gebracht. 

4. Der Erſteher wird verbunden binnen 14 Tagen nach erfolgter 
Beſtättigung des Lizitazionsaktes den Kaufſchilling an das Depoſitenamt 
des Zolkiewer Magiſtrats zu erlegen, jedoch wird ihm auch freiſtehen 
den Kaufſchilling bis zum Betrage von 5000 fl. C. M. als Pupillar⸗Kapital 
alsdann zu behalten, wenn er über dieſen Betrag eine Schuldurkunde den 
Pupillen Adolf, Ladislaus und Kmilie Braunisch wird ausgeſtellt haben, 
in welcher er ſich verpflichtet die 5% Intereſſen halbjährig in vor— 
hinein zu zahlen, und für dieſes Kapital auf eigene Koſten die geſetzliche 
Sicherheit darthut, weßhalb eine Hypothek auch vor Feuerſchaden zu verſi— 
chern fein wird; — in dieſem Falle wird Erſteher nur noch den reſtiren— 
den Kaufſchilling binnen 14 Tagen an das Depofitenamt zu komportiren 
haben, die geſetzliche Sicherheit des etwa zu behaltenden Pupillarkapitals 
iſt auch binnen 14 Tagen darzuthun. un 

5. Wenn der Erſteher dieſen Bedingniſſen nachkommt, ſo wird ihm 
das Eigenthumsrecht zu dieſer Realität ertheilt, und er in' den phiſiſchen 
Beſitz eingefuhrt werden 

6. Die auf der Realität etwa haftenden Laſten werden auf den 
Kaufſchilling übertragen. 

7. Sollte der Erſteher dieſen Bedingniſſen nicht nachkommen, jo 
wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizitazion abgehalten, und das 
Angeld für jeden Fall für ihn verloren gehen. 

8. Steht es den Intereſſenten frei den Grundbuchsauszug und den 
Schätzungsakt in der gerichtlichen Regiſtratur einzusehen. 
Zolkiew am 10. Auguſt 1850. 


(1990) Kundmachung. (3) 


Beim k. k. galtziſchen Landes⸗Militär⸗Kommando iſt der Bedarf an 
verſchiedenen Papiergattungen, dann an Lampenunſchlitte für das Mili⸗ 
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tär⸗Jahr 1850/51 ſicherzuſtellen. Die Sicherſtellung dieſes Bedarfs, der 
beiläufig für Ein Jahr beträgt, und zwar: f 4 

a) An Papiergattungen: 10 Rieß Regal Groß⸗Format Pül⸗ 
len⸗, 12 Rieß Median Püllen⸗, 40 Rieß Poſtpapier, Maſchienen⸗, 10 
Rieß Miniſter Poſt⸗Maſchienen⸗, 10 Rieß Großkanzlei, Maſchienen⸗ 300 
Rieß Kleinkanzlei Maſchienen⸗, 20 Rieß Groß⸗Konzept Püllen⸗, 300 Rieß 
Klein⸗Konzept Püllen⸗, 30 Rieß Packpapier groß Format zur Hälfte Pül⸗ 
len- zur Hälfte Mafchienen- und 8 Rieß weißes Löſchpapier. 

b) An reinem Lampen⸗Unſchlitt ͤ bis 600 Pfund Wie⸗ 
ner Gewicht, hat im Wege geſiegelter ſchriftlicher Offerte bis längſtens 
5. September 1850 zu geſchehen. Dieſe geſiegelten ſchriktlichen Offerte 
find an die hierſeitige Kanzlei⸗Direktion bis längſtens 5. September 1850 
einzureichen, und in der Art verfaßt, auf einem klaſſenmäßigen Stempel, 
wie das beiliegende Formular zeigt. — Jenen Offerten, welche die Pa⸗ 
piergattung zum Gegenſtande haben, muß überdieß ein Muſter jeder Pa⸗ 
piergattung mit Siegel und Bindfaden beigeheftet ſein, nach welchem Mu⸗ 
ſter dann genau die Lieferung zu geſchehen hätte. — Den Offerten iſt 
ferners das geſetzliche 5% Vadium in Baarem oder öffentlichen Fonds⸗ 
papieren oder ſonſt geſetzlichen Sicherſtellungen beizulegen. 

Nach Eröffnung der Offerte werden mit Ausnahme des Mindeft- 
biethers oder Beſtbiethers, deſſen Lieferung anzunehmen beſchloſſen wor⸗ 
den und welcher das Vadium bis zur Erreichung eines 10% Kautions⸗ 
Betrages durch die erſten Lieferungsraten zu ergänzen hat, allen übrigen 
Dfferenter, deren Offerte nicht angenommen würden, die beigebrachten Si⸗ 
cherheitsanträge, Urkunden oder Baarſchaft ſogleich zurückgeſtellt werden. 
— Der Termin, bis zu welchem jeder Offerent mit ſeinem Anbothe und 
dem beigebrachten Vadium ſich gegen das Aerar verbindlich macht, iſt 
bis zur diesſeitigen Entſcheidung, wird aber zur größeren Sicherheit des 
Offerenten bis inelusive 30. September 1850 in der Art feſtgeſetzt, daß 
wenn bis dahin dem Offerenten die hierortige Entſcheidung noch nicht 
bekannt gegeben werden ſollte, derſelbe ſodann ſeiner in dem Offerte aus⸗ 
gedrückten Verbindlichkeit in dieſem Falle enthoben ſein ſoll. 

Die Ablieferung der Papiergattungen ſo wie des reinen Lampen⸗ 
Unſchlittes zur Beleuchtung hat in der Regel monatlich aber auch außer⸗ 
dem nach dem jeweilig vorkommenden zeitweiſen Bedarfe zu geſchehen 
und der Erſteher, der nicht hierorts anſäßig wäre, wird zu dem Ende zur 
Beſorgung der gehörigen Ablieferung in vorgeſchriebener Quantität und 
Qualität einen Beſtellten mit der gehörigen Vollmacht in Loco aufzu⸗ 
ſtellen haben. Die Bezahlung ſobald das Vadium auf die 10 % Kau⸗ 
tion erganzt iſt, kann nach jeder ordnungsmäßig bewirkten Ablieferung 
oder nach dem Wunſche des Lieferanten quartalweis auf oberkriegskom⸗ 
miſſariatiſch angewieſene geſtempelte Empfangsquittungen immer ſogleich 
aus dem hieſigen Provinzial-Kriegszahlamte erhoben werden. Offerte ohne 
Vadien oder mit unſt tthaften Vorbehalten, fo wie Nachteags-Offerte wer⸗ 
den unberückſichtigt gelaſſen. 

Vom k. k. galtz. Landes⸗Militär⸗Kommando. 
Lemberg am 6. Auguſt 1850. 
Formular. 

ffn 

Von Außen. Offert des N. N. aus N. N. in Lieferungsangele⸗ 
genheiten. Das Vadium liegt bei, beſtehend in a 4 2 
; Von Inn en. Ich Endesgefertigter wohnhaft .. 
Stadt, Ort, Kreis, Provinz) erkläre hiemit in Folge der geſchehenen 
Ausſchreibung zum Militär⸗Kommando⸗Bedarf für das Militär⸗Jahr 
1850,51 . Rieß Regal Großformat den Rieß zu fl. 
kr. ſage: Gulden .. . kr. . . . das Pfund reines, unverfälſchtes 
Lampen⸗Unſchlitt Wiener⸗ Gewicht zu etc. ſage: Kreuzer in Conv⸗ Münze 
(NB.) für das Papier nach den hier mit Faden und Siegel beigehefte- 
ten Muſterbögen jeder Gattung (unter genauer Zuhaltung der mit der 
Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen und aller ſonſtigen für Aera⸗ 
rial-Lieferangen in Wirkſamkeit beſtehenden Kontrahirungs-Vorſchriften 
liefern zu 25 für welches ich auch mit dem eingelegten Vadium von 

fl. hafte. 

Gezeichnet zu N. am 


. 


„ Er 


ten 1850. 
Unterſchrift des Offerenten ſammt 
Angabe des Gewerbes. 


(2003) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 


Nro. 39897. Am 23ten September J. J. und den nächſtfolgenden 
Tagen wird während den gewöhnlichen vor⸗ und nachmittägigen Amts⸗ 
ſtunden in dem k. k. Gubernial⸗Kommiſſions⸗Zimmer zu Lemberg eine 
öffentliche Lizitazion zur Sicherſtellung der Beſpeiſung: 

1.) der Kriminal-Inquiſiten; 

2.) der abgeurtheilten Kriminal-Sträflinge, dann 

3.) der Lieferung des Brodes für dieſelben, endlich N 

4.) der Spitalskoſt für die ad 1 und 2 benannten Individuen auf 
das Verwaltungsjahr 1850 — 1851 d. i. für die Zeit vom iten Novem⸗ 
ber 1850 bis Ende Oktober 1851 abgehalten werden. 

Das Reugeld beſteht in dem 10ten Theile des einjährigen Vergü⸗ 
tungsbetrages und beträgt 

ei 1. 629 fl. 

2. 2820 fl. 
„ 3. 3578 fl. 
„A. 722 fl. und in dieſen Beträgen vor dem Beginn 
der Lizitazion zu Handen der Listtazions -Rommiffion zu erlegen. 

Unternehmungsluſtige haben ſich mit einem Zeugniſſe der Ortsobrig⸗ 
keit üter ihre Verläßlichkeit und gute, Vermögensumſtände bei der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſion auszuweifen, widrigens ſie zur Verhandlung nicht zu⸗ 

elaſſen werden. 2 
Die übrigen Lizitazionsbedingungen werden vor der Lizitazion be⸗ 


— 


kannt gegeben, können aber auch bei der Strafhausverwaltung eingeſehen 
werden. 

Uibrigens werden vor⸗ und auch während der Lizitazionsverhand⸗ 
lung ſchriftliche mit dem Reugelde belegten Offerte angenommen werden. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. 


(1987) © Du Lit, (2) 

Nro. 876. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Brzezan wird bekannt 
gegeben, daß über Anſuchen der Chaje Goldenthal, zur Befriedigung der 
von derſelben erſiegten Forderung per 300 fl. |. N. G. die dem Israel 
Eilen gehörige sub Nro. 89 in Brzezan gelegene Realität mittelſt öffent⸗ 
licher in der Magiſtratskanzlei abzuhaltenden Feilbiethung und zwar in 
zwei Terminen d. i. am Sten Auguſt und 10ten September 1850, jedes⸗ 
mal um die Z3te Nachmittagsſtunde an den Meiſtbiethenden unter den nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen wird hintangege en werden: 

i1tend. Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth per 438 fl. C. M. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 / des Schätzungswer— 
tnes als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion baar zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitan⸗ 
ten aber nach geſchloſſener Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

ztens. St der Erſteher gehalten, den Kaufſchilling binnen 30 Tagen 
nach Rechtskräftigwerdung des die Lizitazion beſtättigenden Beſcheides beim 
Brzezaner Magiſtrate zu erlegen, widrigens er des Vadiums verluſtig, und 
die von ihm erſtandene Realität in einem einzigen Termine anf ſeine Ko— 
ſten und Gefahr relizitirt, und um was immer für einen Preis hintan- 
gegeben werden würde. 

ätens. Nach Erlag des ganzen Kaufſchillings wird dem Erſteher 
die Eigenthumsurkunde ausgefertigt, die intabulirten Forderungen werden 
auf deſſen Anſuchen von der Realität sub Nro. Cons. 89 extabulirt und 
auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, und wird ihm dieſe Realität 
ſodann laſtenfrei übergeben werden. 

ötens. Für den Fall als dieſe Realität in den erſten zwei Termi⸗ 
nen nicht wenigſtens um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden 
kann, wird zur Einvernehmung der Tabulargläubiger Behufs der Ermitt⸗ 
lung der leichteren Bedingungen im Grunde Kreisſchreibens vom 11ten 
September 1829 Zahl 46612 unter Einem der Termin auf den 26ten 
September l. J. um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, bei welchem die Ta⸗ 
bulargläubiger ſelbſt oder durch ihre Bevollmächtigte mit dem Beiſatze zu 
erſcheinen vorgeladen werden, als ſonſt die Abweſenden der Stimmen- 
mehrheit der Erſcheinenden für beipflichtend werden erachtet, und dieſe 
Realität bei dem auszuſchreibenden 3ten Lizitazions -Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe wird hintangegeben werden. Uibrigens wird 
für diejenigen Gläubiger, welche mittlerweile an die Gewähr ges 
langen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt wer 
ben ee der Kurator in der Perſon des Berthold Schenker auf: 
geſtellt. 

6tens. Die auf dieſer Realität haftenden Laſten können beim ſtäd⸗ 
tiſchen Grundbuche, die Steuern und Grundzinſe theils beim k. k. Steuer⸗ 
amte theils bei der Herrſchaft Brzezan eingeſehen werden. 

Brzezan, am 8. Juni 1850. 


(2002) Lizitations⸗Ankundigung. (2) 

Nro. 11855. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamts wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Mate⸗ 
rialien und Arbeiten zur Herſtellung der am Stry-Fluße bei Lubieice 
und Hurnie Konichow und Duliby beſchädigten Waſſerwerke eine Lizita— 
zion am 29ten Auguſt 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, 
eine 2te am Lten September 1850, und endlich eine Zte Lizitazion am 
öten September 1850 in der Stryer Kreisamts-Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 


Das Praetium fisci beträgt in der ten Bauabtheilung bei Hur- 
nie e ee ae 754 fl. 13% kr. 
in der Aten Abtheilung bei Konichow 52 fl. 50%, kr. 
in der Zten 5 BE Duliby ß 3233 fl. 46¼ kr. 
und das Vadium für die te Bauabtheilung 7 fl. e 

„ Tie R Zr 5 fl. 15 kr. 
Zte 35 fl. 30 kr. 


" u 2 . 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazlong- 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor ober auch 
während der Lizttazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte muͤſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions-Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Ltzita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 150 

d) endlich muß dieſelbe mit ra und Familien⸗Namen des Offe- 


renten, dann dem Charakter und dem Wohyorte desſelben unter⸗ 

fertigt ſeyn. 

Dieſe verfiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriſtliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Woſern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stry am 10. Auguſt 1850. 


(1995) Du ir (2) 

Nro. 1848/2302. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Rzeszöw wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſey über Anſuchen des Marcus Wohlfeld ge⸗ 
gen den Nachlaß des Joseph Zabderowiez wegen Zahlung von 1500 fl. 
C. M. in die exekutive Veräußerung der in Rzeszöw sub Nro. Cons. 
207 gelegenen der ſchuldneriſchen Maſſe gehörigen Realität gewilliget und 
zu deren Abhaltung der 26te Auguſt und 20te September l. J. 9 Uhr 
Vormittags beſtimmt worden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe lauten nachſtehends: 

Itens. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 561 fl. 20 kr. C. M. angenommen, wovon Lizitazionsluſtige 
das 10 % Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen 
haben. 

2tens. Der Erſteher wird verbunden fein, binnen 14 Tagen nach 
erfolgter Beſtättigung des Lizitaziosaktes den Kaufſchilling an das Depo⸗ 
fitenamt zu erlegen, in welchen das Vadium eingerechnet werden wird. 

ztens. Sobald der Erſteher den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
wird ihm das Eigenthumsdekret erfolgt, die erkaufte Realität in phyſt⸗ 
ſchen Beſitz übergeben und alle Laſten hieraus gelöſcht werden. 

Atens. Sollte dieſe Realität im Iten Termine nicht über oder um den 
Schätzungspreis verkauft werden können, fo wird ſolche im 2ten Ter- 
mine auch unter demſelben verkauft werden. ö 

ötens. Wenn der Erſteher den Lizitazionsbedingniſſen nicht nachkom⸗ 
men ſollte, ſo wird dieſe Realität auf Gefahr und Koſten desſelben in 
einem einzigen Termine um welchen Preis immer relizitirt werden. 

6tens. Bezüglich der Laſten wird Jedermann an das Grundbuch 
und bezüglich der Steuern an das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Lizitazion werden die Erben des Joseph Zabderowiez 
als Frau Angela Kaczorowska und Frau Katharina Zabderowiez dann 
der Exekuzionsführer — endlich alle jene Gläubiger und Miteigenthü⸗ 
mer, welchen der die Lizitazion ausſchreibende Beſcheid aus was immer 
für einem Grunde vor der Lizitazion nicht behändigt werden könnte, durch 
den in der Perſon des Hillel Fraenkel mit Subſtituirung des Wilhelm 
Max ad actum beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Rzeszöw am 10. Auguſt 1850. 


(1985) Edikt. (2) 

Nro. 128. Vom Magiſtrate der freien Stadt Belz wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der galiziſchen k. k. Kammerproku⸗ 
ratur, zur Befriedigung der vom k. k. Fiskus Namens der Bekzer lat. 
Kirche gegen Auczel Groder erſiegten Summe von 15 fl. 12 kr. C. M. 
den 4% vom 13. Oktober 1839 bis zur Zahlung der Schuld zu be 
rechnenden Verzugszinſen, der Gerichtskoſten von 3 fl. 25 kr. C. M., 
der Exekutionskoſten pr. 2 fl. 54 kr., 1 fl. 45 kr. und 2 fl. 54 kr. C. M., 
dann der gegenwärtig liquidirten und auf 3 fl. 54 kr. C. M. gemäßig⸗ 
ten Exekutionskoſten, die exekutive Feilbiethung des in Beiz sub C. Nro. 
33 gelegenen, dem Anczel Groder gehörigen Hausantheils gewilligt und 
zur Vornahme derſelben der Termin auf den 28. Auguſt 1850, den 25. 
September 1850 und 24. Oktober 1850 jedesmal um 10. Vormittags⸗ 
ſtunde in der hierortigen Magiſtratskanzlei feſtgeſetzt werde, welche unter 
nachſtehenden Bedingungen an den Meiſtbiethenden veräußert werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ermittelte Schätzungs⸗ 
preis von 201 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige it verbunden 10 ½ des Ausrufspreifes als 
Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, wel: 
ches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen nach der 
Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher hat die von der Belzer lat. Kirche erſiegte Sum⸗ 
me pr. 15 fl. 12 kr. mit 4% Verzugszinſen vom 13. Oktober 1839 bis 
zum Zahlungstage, dann fämmtliche zugefprochenen und zuſprechenden Ge- 
richts⸗ und Exekutionskoſten mit Einrechnung des erlegten Vadiums binnen 
30 Tagen von der erhaltenen Verſtandigung über den Erfolg der Lizi⸗ 
tazion gerechnet, ur das gerichtliche Erlags-Amt des Belzer Magiſtrats 
abzuführen. Der Reſt des Kaufſchillings wird dem Käufer gegen 5 
halbjährige antizipative Zinſen, welche vom Tage der Lizitazionsbeſtätti⸗ 
gung zu laufen anfangen, deren erſte Rate jedoch erſt am 31. Tage nach 
erhaltener Verſtändigung über den Erfolg des Ltzitazionsaktes an das 
gerichtliche Erlagsamt abzuführen iſt, gegen halbjährige Aufkündigung 
belaſſen. 


4. Nach erfolgter Berichtigung der Forderung der Betzer lateini⸗ 
ſchen Kirche wird dem Erſteher das Eigenthumsdekret des erkauften Haus⸗ 
antheiles erfolgt, derſelbe dem Käufer übergeben, die auf demſelben haf- 


tende Laſt pr. 15 fl. 12 kr. C. M. | N. G. extabulirt und der Kauf⸗ 
ſchillingsreſt mit der in 3. ausgedrückten Verbindlichkeit in deſſen Laſten 
ſtande zu Gunſten der übrigen noch intabulirten Gläubiger intabulirt. 

5. Sollte der Käufer den gegenwärtigen Bedingungen in welchem 
Punkte immer nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf deſſen 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um welchen Anboth im⸗ 
mer veräußert werden. 

6. Sollte dieſe Realität in den zur Feilbiethung beſtimmten 3 Ter⸗ 
minen nicht wenigſtens um den Schätzungswerth verkauft werden, ſo wird 
wegen Einvernehmung der Partheien behufs erleichternder Feilbiethungs⸗ 
bedingungen die Tagfahrt auf den 8. November 1850 beſtimmt, wo dann in 
in dem zu beſtimmenden vierten Termine der Antheil auch unter dem Schät- 
zungswerthe verkauft werden wird. 

7. Hinſichtlich der auf dem Hausantheile haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Von der ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Parteien und die 
auf der Realität intabulirten Gläubiger, dann jene Gläubiger, denen 
die Verſtändigung vor dem Termine nicht zugeſtellt werden konnte, ſo 
wie auch jene, die mittlerweile ein Hypothekarrecht auf derſelben erlan— 
gen würden, mittelſt des denſelben in der Perſon des Hr. Laurenz Je- 
dlinski aufgeſtellten Kurators verſtändigt. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Betz am 6. Juli 1850. 


(1974) Edikt. (2) 

Nro. 255. Vom Magiſtrate der Stadt Andrychau wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde zur Befriedigung der durch Herrn Moritz 
Unger erſiegten Summe von 220 fl. C. M. ſ. N. G. die exekutive Feil⸗ 
biethung der den Erben nach Barbara Storzyk gehörigen Realitätsan⸗ 
theilen sub Cons. Nro. 21 alt 23 neu in den Terminen am 6. und 20. 
September 1850 und am 3. Oktober 1850 jedesmal um 10 Uhr Früh 
in der Magiſtratskanzlei abgehalten, wozu Kaufluſtige mit dem Beiſatze 
vorgeladen werden, daß die Lizitazionsbedingniſſe in der Magiſtratskanzlei 
eingeſehen werden können. 

Magiſtrat Andrychau am 29. Juli 1850. 


(1988) (3) 


Nr. 1665. Magistrat k. miasta Stanistawowa wydzialu sadowni- 
ezego ezyni niniejszem wiadomo, iz sadownie do rekwizycyi e. k. 
sadu szlacheckiego Lwowskiego z dnia 9, kwietnia 1850 do N. 8083 
w sprawie k. prokuratoryi w zastepstwie wysokiego skarbu, przeciw 
starozakonnemu Joelowi Engelstein, na zaspokojenie sumy 399 zlr. 
72), kr. m. k. wraz z odsetkami po 5 % , tudziez kosztami prawne- 
mi w kwocie 19 zir. 15 kr. m. k. i eksekucyjnemi w kwotach 3 ztr., 
10 zir. 41 kr. m. k., 16 ztr. 36 kr. m. k. publiczna licytacya sumy 
400 zir. m. k. Joela Engelstein wlasnej, i na rzecz jego w stanie 
biernym realnosci tu w Stanistawowie pod nrem kons. 43 polozonej, 
intabulowanej, w czwartym terminie to jest 26. sierpnia 1850 o god. 
10. rano w tutejszym sadzie pod nastepujacemi warunkami przedsie- 
wzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sig wartosé nominalna tej su- 
my 400 zir. m. k. 

2) Kazdy ched kupienia majacy jest obowiazanym 10 procen- 
töw Jako zadatek do rak komisyi licytacyjnej w gotöwce zkozyé, 
ktöre najwiecej dajacemu w pierwsza rate ceny kupna wrachowa- 
ne, innym zas po licytacyi zwröcone zostana. 

3) Najwięcej dajacy jest obowiazanym, pierwsza polowe ceny 
kupna w 4. tygodniach, druga zas w 2. miesiacach od dnia w ktd- 
rym akt lieytacyi do wiadomesei sadu wzietym zostanie, liezyé sie 
majacych, sadownie zlo2yed, ö 

4) Pretensya skarbowa wkwocie 399 ztr, 72 kr. m. k. 2 przy- 
nalenytosciami u niego zostawiona nie bedzie. 

5) Suma ta w czwarlym terminie lakze i nizej szacunku za ja- 
kabadz cene sprzedana zostanie. 

6) Jak tylko najwiecej dajacy cene kupna zlozy, natenczas mu 
dekret wlasnosei wystawionym, cieZary na sumie sprzedaé sie maja- 
cej „abezpieczone ekstabulowane, i na ztozona cene kupna przeniesione 
zostana. — Gdyby przeciwnie 

7) obeenych warunköw lieylacyi w ktörymbadz punkcie do- 
kladnie niedopelnit, natenczas suma ta, na jego niebezpieczeistwo i 
koszta w jednym terminie sprzedana zostanie. 

8) Co do eiekaröw na tej sumie zabezpieezonych, odsela sie 
ched kupienia majacych do tabuli miejskiej w Stanistawowie, 

Stanistawöw, dnia 1. ezerwea 1850. 

— — ‚—ẽ——4ñw.· — 1g: 2 — — —- 


(1998) Kundmachung. (20 

Nro. 11940. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination von 
Kolaczyce für die Periode vom 1. November 1850 bis dahin 1853 
wird in der Kolaczycer Kämmerei⸗Kanzlei am 22. Auguſt 1850 die erſte 
und nach Umſtänden eine zweite am 29. Auguſt 1850, oder auch eine 
dritte am ©. | September 1850 abgehalten werden. 

Zum Fiskalpreiſe wird der letzte Erſtehungspreis von 700 fl. an⸗ 
genommen. 
| Pachtluſtige haben ſich am genannten Tage mit dem 10% Vadium 
in der Kolaczycer Kämmerei⸗Kanzlei einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Jasko, am 12. Auguſt 1850. 


Obwieszezenie. 
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(2001) Ankündigung. (40 

Neo. 11098. Zur Beiſtellung der Deckſtoff-Erforderniß für das 
Jahr 1851 im Grodeker Straſſenbau-Kommiſſariate und zwar auf der 
48, 49, 50, 51, 52, 53, 54 und „ der 55 Meile der Wiener-Haupt⸗ 
ſtraſſe im Lemberger Kreiſe im Wege der Unternehmung, wird am 2ten 
September 1850, Vormittags um 10 Uhr in der Lemberger Kreisamts⸗ 
Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten, und die Unternehmung 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. — 

Der Fisfal- und Ausruſspreis beträgt 369 16 fl. 4 kr. Con. 
Münze, wovon das 10petige Vadium vor der Lizitazion, erlegt werden muß. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Kreisamts-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten Tage 
und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

a Vom k. k. Kreisamte. 

Lemberg am gten Auguſt 1850. 
ES re 
(1999) Kundmachung. (1) 

Neo. 12747 Zur Verpachtung der Tarnopoler ſtädtiſchen Brand⸗ 
wein-, Bier- und Methpropination und zwar eines jeden dieſer Gefälle 
abgeſondert, auf die Periode vom 1. November 1850 bis Ende Okto⸗ 
ber 1853 wird in der Kanzlei des Taruopeler Magiſtrats am 10. Sep⸗ 
tember 1850 und nach Erforderniß an den nachſtehenden Tagen um 9 
Uhr Vormittags die Lizitazion öffentlich abgehalten werden. N 

Was die Bierpropination anbelangt, ſo wird ſolche nach der bis- 
herigen Art nemlich: freie Einfuhr zum eigenen Gebrauche und zum Aus⸗ 
ſchank gegen Entrichtung der Kommunal-Auflage von I fl. 20 kr. C. M. 
pr. 1 Faß verpachtet werden. 8 0 

Die Branntwein- und die Methpropination wird alternativ nemlich: 

a) Unter der Bedingung der freien Getränke-Einfuhr zum eigenen 
Gebrauche und zum Ausſchauk gegen Entrichtung der Kommunalauflage 
von Garnetz Aquavit über 22°, dann Slivovitz, Rum, Arak, Roſoglio, Li— 
quer, Punſcheſſenz a 30 kr., 

von Garnetz Branntwein 20 kr. C. M. 
und von Garnetz Meth . N e., 

p) Unter der Bedingung der Freigebung der Getränke-Einfuhr ge⸗ 
gen Entrichtung der obigen Kommunalauflage bloß zum eigenen Gebrauche 
und Beſchränkung der Schänker zum Bezuge der Getränke vom Propina⸗ 
tionspächter. „ 
Der Fiskalpreis beträgt für 


die Branntwein-Propination 28400 fl. C. M. 
Für die Bierpropination . 7610 fl. 
Für die Methpropination . 1000 fl. „ 

Es werden aber auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen 
und darauf wird weiter lizitirt werden. 

Jede Lizitazion hat 10 % des Fiskalpreiſes als Vadium vor der 
Lizitazion baar zu erlegen. 

Die übrigen Bedingniſſe werden vor der Lizitazion bekannt gemacht 
und können auch in der Magiſtrats Kanzlet vor dem Lizitazionstermine 
eingeſehen werden. Uebrigens wird geitattet, geheime ſchriftliche auf be⸗ 
ſtimmte mit Ziffern und Buchſtaben auszudrückende Beträge lautende, mit 
dem vorgeſchriebenen Vadium bloße Offerten vor oder während der münd— 
lichen Lizitazion der Kommiſſion zu übergeben. 

Tarnopol am 8. Auguſt 1850. 


U 


(2010) Po ae w. (1) 

Nro. 21873. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Nichala Szysz- 
kowskiege z miejsca pobytu niewiadomego, lub gdyby 2) è praestal, 
spadkobiereow tegoz 2 imienia i miejsca pobytu niewiadomych ni- 
niejszem uwiadamia, ze Magdalena x Gadomskich imo voto Golden- 
berg 2do Ulukiewiezowa przeciwko temuä 0 wykreslenie ze stanu 
biernego debhr Schodniey prawa ezteroletniej dzierzawy dnia 260 
lipea 1850 do |, 21873 pozew wniosla i pomocy sadowej wezwala, 
w skutek ezego do ustnego postepowania dzien sadowy na 30. paz- 
dziernika 1850 o godzinie 10tej przed poludniem wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeistwo 
obronca pana adwokata krajowego Smialowskiego. zasiepca zas 
jego p adwokata krajowego Madurowieza,, z ktörym wytoczona spra- 
wa wedlug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sam stanàk, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrouecy udzielih lub téz innego obronce sobie wybrat 
i sadowi oznajmik, w ogölnosei zas sluzacych do obrony prawnyeh 
Seodkdw uhu, W przeciwnym bowiem razie wynikte 2 zaniedbania 
skutki sam sobie przypisaé bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

LwWöw, duia 680 sierpnia 1850. 


(2012) Kundmachung. (10 

eo. 19770. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Anton Kakowski mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider denſelben Vinzenz Gf. 
Krosnowski einverſtändlich mit Hieronim Blazowski wegen Löſchung des 
Intimats, womit aa Kakowski gegen die Zlotnickiſchen Erben 
1000 Marken und 2000 flo. en Gerichtskoſten zuerkannt worden find, 
von dem Antheile der Güter Paniowee zielone u term Sten Juli 1850 
z. Z. 13770 eine Klage e und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 23ten Sep⸗ 
tember 1850 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 


— 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Anton Kakowski unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Landrecht zu feiner Vertretung und auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts-Advokaten H. Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ und Gerichts- Advoka⸗ 
ten Dr. Czermak als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben wir., 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 2. Auguſt 1850. 


(1980) PE As. (1) 

Nro. 57. Przez Jurysdykeye Paustwa Sieniawy obwodu Prze- 
myskiego masie nieobjętej i z nazwisk, imion i miejsca pobytu nie- 
wiadomym sukcesorom S. p. Ignacego Tarchalskiege wiadomo sie 
ezyni, 20 Bazyli Gruszezynski przeciwko nim o zaptacenie kwoty 
100 ztr. W. W. pozew w tutejszej Jurysdykeyi wniöst i o pomoc 
sadowa prosit do przedsiewziccia w te) mierze sumaryeznej roz- 
prawy wyznaczony jest termin na dzien 17, wrzesnia r. b. o godzioie 
Iej rannej; ade miejsce poby tu wspölzapozwanych sukcesoröw s. p. 
Ignacegs Tarchalskiego nie jest wiadome, dla tego na koszt i nie- 
bezpieezenstwo zapozwanych ustanowiony jest im obronea w osobie 
Kazimierza Wolskiego, intejszego mieszkanca, z ktörym ta sprawa 
przeprowadzona i osadzona zostanie. 

Napominaja sie przeto zapozwani, aby wyzRaezonemu ebroucy 
Srodki obrony wezesnie dostarezyli, albo osobiscie w terminie sta- 
neli. i co na obrone przytoczyé“ maja, wniesli, inaczej niepomyslne 
skutki, jakie 2 zaniedbania tej sprawy dla nich wynikna, samym so- 
bie przypisza. 

Z. Jurysdykeyi Paustwa Sieniawy dnia 12. lipca 1850. 


(1922) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 13412 - 1850. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa oznaj- 
min sie niniejszem spadkobiercom Franeiszka Zaleskiego, aby sie do 
przyjeeia spadku w przeeiagu roku zglosili, i prawo swe do sukce- 
syi udowodnili, inaczej sukeesya ta za opuszezona uwazana, i fundu- 
szowi publieznemu przyznana i wydana zostanie. 

Poniewaz miejsce pobytu i imienia spadkobiercöow tegoz Fran- 
eiszka Zaleskiego niewiadome jest, przeto im tutejszego Adwokata krajo- 
wege P Zminkowskiego na ich niebespieczeüstwo i koszta za kura- 
tora ustanowiono, 2 kiörym wniesiona sprawa podlug ustawy po- 
stepowania sadowego dla Galieyi pezepisanej przeprowadzona bedaie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, aby zawezasu albo osobiscie 
zekosili sie i potrzebnych Srodköw prawnych ustanowionemu p. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepce obrali i o tem sadowi 
oznajmili. a w. ogelnosei, aby do obrony stuzye mogacych srodköw, pra- 
wem yrzepisanych uzyli, inaezejby skutki 2 zaniedbania wyniknaé 
mogace sobie sami przypisaé musieli. 

Lwow, dnia 27. ezerwea 1850. 


(1989) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 5679. Von der k. k. galiziſchen Finanz-Landes⸗Direkzion wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in den Monaten Auguſt und Sep⸗ 
tember 1850 die Verpachtung der in den Kronländern Galizien, Krakau 
und Bukowina beſtehenden ärariſchen Weg-, Brücken- und Ueberfuhrs⸗ 
Mauthſtazionen im Wege der öffentlichen Verſteigerung und zwar: det 
auf der zweiten Hauptkommerzialſtraſſe, dann auf der ſiebenbürgiſchen 
Verbindungsſtraſſe und den Einäſtungen derſelben nach Ungarn und Sie- 
benbürgen gelegenen Stazionen, ferner jener in Podhayce, Zagrobella, 
Trembowla und Czortkow für das Verwaltungsjahr 1851 allein, der 
übrigen Mauthſtazionen aber alternativ für die drei Verwaltungsjahre 
1851, 1852 und 1853 oder für die Verwaltungsjahre 1851 und 1852 
oder für das Verwaltungsjahr 1851 allein Statt finden werde. 

Die umſtändliche Kundmachung der Lizitazionsbeſtimmungen liegt 
im Anſchluße bei. 

Lemberg am 23ten Juli 1850. 


(1978) Relizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Neo. 8985. Zur Verpachtung der in der Kreisſtadt Sambor ge⸗ 
legenen zur Samborer Reichsdomäne gehörigen achtgängigen ſogenannten 
oberen Mahlmühle auf die Dauer vom Tage der Uebernahme bis letzten 
Oktober 1852 wird auf Gefahr und Unkoſten des wortbrüchigen Pächters 
am 2. September 1850 in der Kanzlei des Samborer Reichsdomänen⸗ 
amtes eine Relizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 4200 fl. 15 kr. 
C. M. und das vor dem Beginn der Lizitazion zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion bar zu erlegende 10 perzentige Vadium 420 fl. C. M. 

Es werden aber auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen 
werden, ſo wie es auch jedem Lizitazionsluſtigen unbenommen bleibt, 
mündlich zu lizitiren oder feinen Anboth ſchriftlich zu überreichen. Die 
Art, wie derlei ſchriftliche Anbothe verfaßt fein müſſen, fo wie die übri⸗ 
gen Lizitazionsbedingungen find in der mittelſt des Amtsblattes der Lem⸗ 
berger polniſchen Zeitung ex a 138, 139 und 140 veröffent⸗ 


lichten Lizitazions⸗Ankündigung vom 1. Auguſt 1849 Zahl 16790 ente 
halten, und konnen jederzeit bei dem obbenaunten Reichsdomanenamte 
eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Sambor am 6. Auguſt 18350. 


(1983) EE (1) 

Nro. 804. Pizez Zuierzehnose Panstiwa Ternew jako Instan- 
eye postepowanie spad kane praeprowadzajaca. pewohuje sig tych 
wszysikich 2 imienia i mieiseu mieszkania niewisdomz ch, klörzy pru- 
wo maja odziedziczenia spuseizne okolo 74 ZU. 51 kr. Mon. Menn. 
wyniese mogach, po Jadwidze Gniswe) dus 22. g rudi 1837 ber 
rozporzadzenia swej estätpiej well zmorfe), pozostala, aby ci we prze- 
eiagu roku jeduego, szesd miesipey ilrzech dni, w tetejszej Zwierzch- 
nosci zglosili sie. oswiadczenie do prayjeeia spuscizny z dobrodziej- 
stwem prawa i inwenlarza lub bez tegoz zieayli. wywoh pehre- 
wienstwa swego ze zmarla uczynili a lo tem pewniej, ileze w razie 
przeciwnym postepowanie spadkowe tsiko ze zylaszapneymi sie pre- 
prowadzone i spuscizua on przyznana; lub w räazie Zainego ze 
spadkobiercow niensdgloszenia sie c. k. Jiskusowi wydana zostanie. 
— Spadkobiercom zwarlej zarazem wiadomo sie ezyni, Ze do ebrons 
praw masy, Jözel Gawin za obreücg obranyım zo0stal, 

J Zwierzehnosei Patstwa Tarnow Enia 8. sierpnia 1850, 


AU. . .... U — 
(1975) WiN (D 

Nro. 1544. Vom Magiſtrate der Stadt Biala in Galizien wird 
bekannt gemacht, daß über das gefannnte bewegliche und in der Provinz 
Galizien befindliche unbewegliche Vermägen des Tuchmachers Kottſicb 
Grell der Konkurs von Amtswegen eröffnet wurde. Es wird Jedermann, 
der an den Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſein 
glaubt, hiemit erinnert bis zum ten September 1850 die Anmeldung 


— — — 


Anzeige „Blatt. 


Hauptgewinne-Verlooſung 

} am 31, Auguſt 
des Großherzogl. Badiſchen Staats : Anleheus. 

Gewinne: fl. 50,000, fl. 15,000, fl. 3000; 4 à fl. 2000, 13 4 
fl. 1000 ꝛc. ꝛc. Niedrigſter Gewinn: fl. 42. — Looſe à fl. 1 30 kr. Conv. 
Münze, ſind gegen Einſendung des Betrags in Oeſterr. Bankaoten bei 
dem unterzeichneten Großhandlungshaus zu beziehen und wird die unent⸗ 
geldliche Einſend ng des Plans und ſ. 3. der amtlichen Jiehungsliſte 
jedem Betbeiligten zugeſichert. 
Moriz Stiebel Söhne. Bangquiers, 
in Frankfurt a. M. 


(1972—3) i Frank 
(2017) Nühmlichſt bewährtes (1) 


1 5 r 0 . N 
=> Universal-Pliaster D 
von Dr. Burom in Paris, 
gegen Hübnerangen, Froſtbeulen (Gefroͤre), Drüſen, Geſchwüre, 
Wunden, Eiterungen u. ſ. w. 
in Töpfen mit Gebrauchsanweiſung à 20 kr. C. M; ferner 


Engliſche Pateut-Leinwand 


von Dr. O Meara in London, 
geweſenen Leibarzt K. Navoleous, 
gegen jede Art Gicht. Rheumatismus (Gliederreißen), Notlauf, den 
Krampf, geſchwollene Glieder, beſonders Kreuz, Kopf-, und 
Nückenſchmerzen in Packet a 1 fl. C. M. 

NR. Die beiden Artikel unter Garantie, woe gewiß mehr als 
jede ſonſtige Anpreiſung iſt, und bei keinen derartigen Artikeln zugeſichert 
werden kann, mit dem Bemerken einer äußerſt ſchnellen Heilkraft. 
in Lemberg in der Handlung bei H. Car] Ferd. Milde am Ningplatze 162 

zum grünen Dach. 
J. Schnireh & Söhne. 


in Üzernowiez 


in Bukarest A . Georg Seurti, 
in Brody 8 = J. Sala, 
in Odessa ee Inlins Wedde, 
in Krakau 5 15 5 Theofil Seifert, Ringplatz 21. 
Freiwilliges Zeugniß. 

Daß dieſe Gichtleinwand mich von den fürchterlichen Seitenſtechen 
gänzlich befreit, ſo wie von gehabten rheumattſchen Kopf- und Ohren⸗ 
ſchmerzen binnen wenigen Stunden völlig geholfen hat, wofür ich früher 


nützlos alle möglichen Dirt! anwandte, bezeuge ich hiermit freiwillig der 
181 aß öffentlich. 2 
Wage am 28. Februar 1850. 
Frau des Baurath v. Fischer. 
Nachdem das königl. Würtb. Medieinal Collegium dieſe Gichtlein- 
wand geprüft, für angegebene Leiren acer a len hat, mucke bie 
ſelbe vom königl. Würtemb. Miniſterium des Innern, am 16. Juni 1849 
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— zus 


ſeiner Forderung in Geßealt einer förmlichen Klage wider Herrn Franz 
Paukert, als Konkursmeſſ.⸗Vertreter bei dieſem Magiſtrate jo gewiß ein⸗ 
zubringen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder ſene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigeus nach Verflleſtung dieſes beſtimm⸗ 
ten Anmeldungstermines Niemand mehr gehört, und Jene, welche ſich 
bis dahin nicht gemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten Vermögens 
des Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein- 
eigenthümliches Gut von der Maſſa zu fordern hälten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alſo ſolche Gläubiger, wenn ſie eiwa in die Maſſe ſchuldig ſein jell- 
ten, die Schuld ungehindert des Kompenſations-, Eigentbhums- eder Pfaud⸗ 
rechtes, welches ihnen ſenſt zu Statten gekommen wäre, akzutragen ver⸗ 
halten werden würde. 

Die Wall eines beſtändigen, oder zur Beſtätigung des ihnen in 
der Perſon des Herrn Rudolph Theodor Seeliger proviſoriſch beſtellten 
Vermögensverwalters, dann zur Wahl des Kreditoren -Ausſchuſſes wird 
die Tagfahrt auf den 18. September 1850 und zur Erzielung eines Ver⸗ 
gleiches auf den 19. September 1850 beſtimmt. 

Biala am 9. Auguſt 1850. 


(1945) Lizitations⸗Kundmachung. (3) 
Nro. 12947. Wegen Hintangebung der Deckſtoffslieferung für die 


Warschauer Aerarial-Straſſe im Zolkiewer Straſſenbau⸗Kommiſſarigts⸗ 
Bezirke für das Jahr 1851 im Wege der Unternehmung wird am 26ten 
Auguſt 1850 eine nochmalige Lizitazions-Verhandlung vorgenommen wer⸗ 
den. Der Fiskalpreis beträgt 15639 fl. 5% kr. C. M. 
Unternehmer werden aufgefordert am beſagten Termine in der hier 
ortigen Kreisamtskanzlei zu erſcheinen. 
Zolkiew am 3. Auguſt 1850. 


D 


oniesienia prywatne. 


auf Anſuchen mit Anerkennungs⸗Deeret N. 7170 laut Regierungsblatt 
belegt; welches hiermit ſo wie Aechtheit der obigen Unterſchrift amtlich 
beurkundet wird. 


Stuttgart, am 3. März 1850. Königl. Würtemb. Oberamt. 
Shberamtmann Mayer, 


Aerztliches Zeugniß. EL 


Endesgefertigter beſtätigt hiermit, daß dieſes obige Pflaſter für 
Hühneraugen, Gefröre, Wunden u. ſ. we aus unſchadlichen, dem Körper 
nicht nachtheiligen Ingredienzien beſteht und iſt auch Jederman hiefür an 
zuempfehlen. 

Ofen, 2. Juni 1846. 

V. Stähly. 


(L. S.) 
Landes⸗Protomedieus. 
Geſehen am 3. Juni 1846. 8 
Franz Schmidt. 
Stadthauptmann der k. freien Hauptſtadt Ofen. 


5 Uwiadonienie. 


Nizej podpisany zawiadamia niniejszem, ze w jego sklepie na 
Nowej ulicy w kamienicy Schönhubera pod liezba 363 otworzonym, 
znajduje sie za najumiarkowansza dene liezuy zapas obus ja, i tak 2 
najwytworniefszych skör zagraniezusch jako lez ze zwyczajuego wy- 
robu, w tak wybornym i röznym guseie, iz Smialo powiedziee moe, 
ze kazde zyezenie zadowolnié jest w sfanie; a to jezeli jus nie go- 
towe, to ohstalowane obuwie jak naipredzej i najdokfadniej wykonac 
brzyrzeka. 

Podajac to do powszechne; wiadomosci pochlebia sobie, iz wy- 
soki Stan szlachecki. ces. krol. Wojskowost i Szanowna Publieznose 
zaszezyci go lieznem zamôwienjem, przez-co poda mu sposobnosé je- 
szeze lepiej] W swym zawodzie sie wydoskanalic. 

Franciszek Poludniewski, 
fabrykant ohuwia. 


(2016—1) 


1 theilö gemauerte theile hölzerne Häuſer ſammt Gärten i 

7 91 8 e en, . n in 

* weil der Kreisſtadt Steyj, die ſich ſehr gut verzinfen, ſind zu ver⸗ 
kaufen, worüber auf Briefe J. 6. in Czernowitz Auskunft ertheilt. 


D 160 (dl | ; e2e$eia murowane, ezescia drewniane z ogrodamıi 
wa don) 


w miescie Steyju, ktére sie dohrze oplacaja, Sa 
do sprzedania, o czem blizsze wiadomosci udziela na listy 1 6 N 
Uzernioweach. (W13—1) 
Im ehemaligen Haufe des Grafen Althan auf der Bäckerſtraße sub Nro. 
Ri, 554 ſind im Iten Stocke 14 oder 9 Zimmer, Küche, Keller, Boden 
mit oder ohne Stahlungen und Wagenſchoppen ſogleich zu vermiethen. 
W domu dawnie] hrabi Althana przy uliey Piekarskiej pod Nrem 
954 jest pomieszbanie na pierwszem pietrze skladajace sie 214 
jub 9 pokoi, — kuchni, pinuiey, strychu, — slajni (lub bez niej) 
na 4 koni, wozewni obszernej — kazdej ehwili do najgeia. (2015—1) 


— — — — 


